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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)
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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg,

M 413. Halle, Freitag den 5. September 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten war 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
zu wollen.an uns gelangen laſſe

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Septbr. Der Miniſterpräſident Frhr. v. Man

teuffel, welcher Jſchl zugleich mit dem König verläßt, gedenkt erſt
am 6. hier einzutreffen. Der General Lieutenant und Kommandeur
ver 7. Diviſion, v. Hirſchfeld iſt nach Magdeburg zurückgekehrt.
Der dieſſeitige außerordentliche Geſandte in Kopenhagen Frhr. von
Werthern, iſt geſtern Abend von hier nach dem bei Freyſtadt in Schle
ſien gelegenen väterlichen Gute abgereiſt. Die Geſchäfte der dieſſeiti
gen Geſandtſchaft in Kopenhagen führt während der Dauer der Ab
weſenheit des Frhrn. v. Werthern der Legations Sekretär Baron v.
Rechenberg, welcher ſich bisher längere Zeit bei der Geſandtſchaft
in Athen befand. Der frühere Polizei Präſident v. Bardeleben
wird, nachdem er aus Frankfurt zurückgekehrt, nicht wieder in das

Miniſterium des Jnnern eintreten. tDer Provinzial Landtag der Mark Brandenburg wird ſchon
morgen wieder eine Plenar Sitzung halten wie es heißt, zur Erledi
gung einiger inneren Angelegenheiten des Landtages.

Mit Genehmigung des Herrn Juſtiz Miniſters wird gegenwär
tig im Büreau des Juſtiz Miniſteriums ein literariſches Werk vor
bereitet, welches nicht allein für ſämmtliche Juſtizbeamte, ſondern auch
in weiteren Kreiſen ein beſonderes Intereſſe zu gewähren verſpricht.
Es iſt dies eine überſichtliche Darſtellung unſerer gegen
wärtigen Gerichtsverfaſſung, wie ſich dieſelbe nach der nun
mehr vollendeten neuen Organiſation geſtaltet hat, mit einer ſpeziel
len Angabe aller einzelnen Gerichte, der bei denſelben angeſtellten
oder veſchäftigten richterlichen Beamten und Staatsanwalte, ſo wie
der Rechtsanwalte und Notarien und der höheren Subalternenbeam
ten. Die Darſtellung wird das ganze Gebiet der Monarchie mit
Einſchluß der Rheinprovinz und der hohenzollernſchen Lande umfaſ
ſen, und außer den ordentlichen Gerichten auch diejenigen anderweiti
gen Behörden mitaufnehmen, welche als fora specialia eine Ge
richtsbarkeit ausüben, wie z. B. die General Kommiſſionen, die ka
tholiſch geiſtlichen Gerichte, die Militairgerichte, Univerſitätsgerichte,
Gewerbegerichte u. ſ. w. Das Werk wird in dem Verlage der Decker
ſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei erſcheinen und binnen wenigen
Wochen vollendet ſein.

Die letzten Nachrichten über die Flotte werden von der „Weſer
zeitung“ beſtätigt. Man ſchreibt ihr: Bekanntlich hat Hannover
für den Fortbeſtand der Flotte nach Kraften gewirkt, gemeſſene Jn
ſtruktionen machten den Herrn v. Scheele zum erklärten Anwalt der
ſelben als nun die zahlreichen Vorbehalte bei Gelegenheit des Be
ſchluſſes wegen Ausſchreibung fernerer Subſiſtenzmittel für die einmal
beſtehende Flotte den Stand der Meinung in der Bundesverſamm
lung ziemlich deutlich erkennen ließen, und die preußiſche Auffaſſung
der Sache nach manchen Andeutungen immer zweifelhafter wurde,
richtete der hannoverſche Bundestagsgeſandte in einer Kommiſſions
ſitzung an die darin vertretenen Bundesglieder die Aufforderung, ihre
Anſichten unumwunden darzulegen. In Folge deſſen ſoll der preußi
ſche Geſandte erklärt haben, daß ſeine Regierung einer Bundesflotte
die Anerkennung verſagen werde Preußen halte nur die Entwickelung
einer öſterreichiſchen und preußiſchen Flotte für angemeſſen, werde aber
ſeinerſeits ſich zugleich dafür ausſprechen, daß die beiden Großmächte
die Verpflichtung übernähmen, ihre Marine nöthigenfalls auch zum
Schuhe des deutſchen Bundes zu verwenden. Daß Seſterreich damit
zufrieden, wird der Verſicherung nicht erſt bedürfen und wie Baiern
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und die übrigen Staaten, die noch irgend ein Gewicht in die Wag
ſchale zu legen haben, in dieſer Frage gefonnen ſind, iſt von Dresden
her allgemein bekannt.“

Breslau d. 2. Septbr. Jn der geſtern eröffneten Schwur
gerichtsſitzung wurde der wegen Theilnahme am Stuttgarter Rumpf
parlament und der Reichsregentſchaft erhobene Hochverrathsprozeß ge
gen Heinrich Simon (bekannt vor 1848 durch ſeine Schrift: „An
nehmen oder Ablehnen verhandelt. Staatsanwalt Falk trug in
contumaciam auf 7 Jahr Zuchthaus an; der Gerichtshof erkannte
nach zweiſtündiger Berathung auf lebenslängliche Zuchthausſtrafe.
Heute wurde über den vormaligen Gymnaſiallehrer Rösler aus Oels
vor dem Schwurgerichte wegen Majeſtätsbeleidigung, Verleitung der
Soldaten zum Treubruch, ſowie wegen Aufforderung zum Aufruhr
und zum Hochverrath. ebenfalls in contumaciam verhandelt. Das
Urtheil des Gerichtshofes lautete nach mehr als zweiſtündiger Bera
thung auf 8 Jahre Zuchthaus, S Jahre Stellung unter polizeiliche
Aufſicht. Heinrich Simon befindet ſich in Zürich, Rösler in
Neuyork.

Kaſſel, d. 31. Auguſt. Vor einigen Tagen ſind hier die erſten
Schritte zur Wiedereinführung der Cenſur geſchehen. Eine hieſige
Buchhandlung giebt periodiſch einen literariſchen Anzeiger heraus, der
gewöhnlich dem Bezirkswochenblatte beigelegt wird. In einer Anzeige
des in Leipzig erſcheinenden Jlluſtrirten Dorfbarbiers kam die un
ſchuldige Stelle vor: „Wem dieſer außerordentliche Erfolg (des Dorf
barbier) zuzuſchreiben ob den Bemerkungen des alten knorrigen Ge
neral von Pulverrauch, oder der gemüthlichen Weltgeſchichte des Dorf
barbiers c. das iſt ſelbſt den Dresdener Conferenzen ein Räthſel
geblieben und allem Anſcheine nach wird es auch der Bundestag nicht
herauskriegen Der Bezirksdirector Wachs hat dieſe Stelle geſtri
chen, d. h. er hat der betreffenden Buchhandlung eröffnet, daß der
Anzeiger nur dann dem Bezirkswochenblatte beigelegt werden dürfe,
wenn jener Paſſus ausgemerzt werde. Den Staatsprocuratoren
iſt durch Miniſterialreſcript eröffnet worden, daß alle ſeit den bekann
ten Septemberverordnungen verübten Preßvergehen ihrer Cogni
tion nicht unterworfen, vielmehr vom permanenten kurheſſiſchen Kriegs
gerichte abzuurtheilen ſeien. Jnfolge davon iſt der von der Staats
prokuratur von Kaſſel früher erlaſſene Steckbrief gegen Heiſe vor eini
gen Tagen vom permanenten kurheſſiſchen Kriegsgerichte aufs neue
veröffentlicht worden. Es ſcheint übrigens, als vermuthe man Heiſe
immer noch hier. Wenigſtens patrouilliren fortwährend mehrere Gen
darmen und Polizeidiener vor der Wohnung ſeines Schwiegervaters.
So viel mir bekannt iſt, hält ſich Heiſe in Zürich auf. Dr. Kell
ner hat wiederum mehrere Vernehmungen zu beſtehen gehabt über
deren Jnhalt jedoch nichts verlautet. Er wird jetzt ſtrenger bewacht
als zuvor, darf zwar täglich eine Stunde auf dem Hofe ſpazieren,
aber mit Niemandem ſprechen. Einige Soldaten der Wache, welche
ihm neulich eine Unterhaltung mit ſeiner Frau geſtattet hatten, ſind mit
14tägigem ſcharfen Arreſt beſtraft worden.

München d. 31. Aug. Es iſt in der jüngſten Zeit aus An
laß des neu vorgeſchriebenen Eides für die Geiſtlichkeit wieder von
der Erklärung des Königs Max I. aus Tegernſee die Rede geweſen,
da einige katholiſche Geiſtliche ſich geweigert haben ſollen, den e
ohne Bezugnahme auf dieſelbe zu leiſten Dieſe Erklärung lautet

15. September 1821. Die Ausführung des Concordats betreffend
gleich fügen Wir zur Beſeitigung aller Mißverſtän



die Beſchaffenheit des von Unſeren katholiſchen Unterthanen auf die Konſtitution
abzulegenden Eides die Erklärung bei, daß indem Wir Unſeren getreuen Unter
thanen die Konſtitution gegeben haben Unſere Abſicht nicht geweſen ſei, dem Ge
wiſſen derſelben den geringſten Zwang anzuthun daß daher nach den Beſtimmun
gen der Konſtitution ſelbſt der von ünſeren katholiſchen Unterthanen auf dieſelbe
abzulegende Eid lediglich auf die bürgerlichen Verhältniſſe ſich beziehe und daß ſie
dadurch zu nichts werden verbindlich gemacht werden was den göttlichen Geſetzen
oder den katholiſchen Kirchenſatzungen entgegen wäre.“

Hamburg, d. 1. Sept. Am verfloſſenen Donnerstag verließ
das ſchwediſche Schiff „Hilding“, Capitain Malm, unſern Hafen, um
noch einige Offiziere und verſchiedene Artillerie Gegenſtände noch Rio
de Janeiro zu bringen. Mit dieſem Schiff ging auch die bisher noch
immer hier thätig geweſene Werbekommiſſion für Braſilien nach Rio
de Janeiro ab und man kann daher jetzt die Werbungen als geſchloſ
ſen betrachten. Der Chef des hieſigen Werbebüreaus war der Haupt
mann v. Lepel, der früher in preußiſchen Dienſten geſtanden. Zwei
öſterreichiſche Offiziere die aus der öſterreichiſchen Armee ausgetreten,
ſind ebenfalls mit dieſem Schiffe nach Braſilien gegangen und werden
dem dortigen Jngenieurcorps zugetheilt werden. Der „Hilding“ war
das 13te Schiff, welches hier für die braſilianiſche Rechnung ausgerüſtet
wurde. Jm Ganzen ſind hier für die braſilianiſche Armee 2300 Mann
angeworben worden worunter 700 Artilleriſten und zwiſchen 25 300
Mann Pioniere, nebſt 60 Offizieren ſich befanden. Die meiſten der
angeworbenen Mannſchaften waren ehemalige ſchleswig holſteinſche
Militairs. Die Geſchütze, welche hier für Braſilien eingeſchifft wur
den, waren nur leichten Kalibers und ſind in Lüttich gegoſſen worden.

Schweiz.
Neuenburg, d. 28. Aug. Heute Morgen hielt unſere Regie

rung eine längere geheime Sitzung, deren Gegenſtand die royaliſtiſche
Wallfahrt nach Baden und Hohenzollern geweſen ſein ſoll. Ob Ver-
folgungsmaßregeln angeordnet worden oder nicht, muß ſich bald zei
gen, nachdem faſt alle Legitimiſten wieder zu Hauſe ſind.

Jtalien.
Aus Mailand vom 29. Auguſt ſchreibt man der Trieſter Zei

tung Seit mehreren Tagen wird hier in den höhern Kreiſen viel von
einem im Oetober in Mailand abzuhaltenden Monarchencon-
greſßſe geſprochen, wobei ſich nebſt den Kaiſern. von Oeſterreich und
Rußland die Könige von Preußen, Baiern, Sachſen Württemberg,
Hannover, Neapel und Sardinien, dann der Kardinal Fürſt Altieri
als Stellvertreter des Papſtes und ein Abgeſandter der Schweiz be
theiligen ſollen. Ich gebe dies als Gerücht, das freilich noch der Be
ſtätigung bedarf indeß ſpricht man bereits von der Vorbereitung eini
ger Paläſte für den Empfang der höchſten Herrſchaften, von Verlän
gerung der Kunſtausſtellung und Anwerbung bedeutender Kräfte für
die Scala. Die Conferenzen ſollen im Palaſte des ehemaligen Vice
königs abgehalten werden wo auch der Kaiſer abſteigen wird. Der
ruſſiſche Kaiſer, ſagt man ferner, werde die Villa Reale nächſt dem

Volksgarten beziehen der König von Preußen im Albergo de la Ville,
der König von Neapel al Marino, der König von Sachſen bei Reich
mann, der König von Baiern im Albergo reale ec. abſteigen. Es wird
ſich wohl bald zeigen wie es ſich mit der allerdings intereſſanten,
hier allgemein verbreiteten Sage verhält.

Genuga, d. 27. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen Tages tra
fen hier ſämmtliche Arbeiter ein, die, den verſchiedenen Städten des
Landes angehörig, auf Koſten der in Sardinien veranſtalteten Natio
nalSubſcription zur Londoner Jnduſtrie Ausſtellung geſendet werden.
Die Geſammtzahl der Arbeiter beträgt 85, darunter 13 in Genua
anſäſſige. Unter zahlreichem und freudigem ?Volkszudrange verſam
melten ſie ſich heute Morgens im Palazzo Turſt zum Appel, bei dem
kein Einziger fehlte. Noch zahlreicher war die Escorte von Bürgern
und Volk welche die braven Arbeiter um zwei Uhr Nachmittags bis
zum Hafen begleitete, wo ſie unter lauten und mehrfach wiederholten
Jubelrufen der Menge ſich an Bord des Kriegs Dampfbootes „Ca
ſtore“ begaben, um ſich nach Marſeille einzuſchiffen. Die officielle
Begleitung bilden der Seecretair der Deputirten Kammer, Hr. Sea
pind, und der Genueſer Profeſſor der Medicin, S. Anſaldo. Der
Aufenthalt in London ſoll einen Monat dauern.

Frankreich.
Paris, d. 1. Septbr. Abermals haben 10 Generalräthe, Cor

rege, Doubs, Gironde, Allier Cote d'Dr, Gers, Dordogne, Tarn,
Vienne, Deux Sevres, im Ganzen alſo 46, für Reviſion, dagegen
im Ganzen Arſt vier für ſpezielle Reviſion des Art. 45 votirt. Der
erſtgedachte Generalrath verlangt außerdem ſuecceſſive Wahlen nach dem
Vorſchlage der Patrie im Dezember dder Januar. Der Diszipli
narrath der Advokaten beim lyoner Appellhöof hat die drei dem Büreau
angehörigen Vertheidiger in dem beendigten politiſchen Prozeſſe auf
den 9. d. zur Verantwortung vorgeladen.

Der Neuen Preuß Zeitung wird aus Paris vom 31. Auguſt ge
ſchrieben Seit kein Zweifel mehr obwalten kann über die Annahme
der Präſidentſchafts Candidatur von Seiten des Prinzen von Joinville,
klafft der Rißz in der Legitimiſtenpartei wieder breiter und offener.
Die Coterie Berryer geht immer kecker die Pfade der Bonaparte, und
die „Union“ beginnt bereits mit der Löſung Delamarre paſſabel freund
liche Blicken zu wechſeln. Auf der andern Seite tritt die Candidatur
des Hrn. Margquis von Larochejacquelein immer ernſthafter in den
Vordergrund, und, ich läugne es njcht, dieſe Candidatur hat meine
Sympathieen es iſt doch ein eigenes Banner und die Vaſallen der
königl. Bourbons ſind oft genug ſieghaft, immer aber ehrenhaft un
ter der Anführung eines Larochejacquelein ins Feld gezogen; es hat
etwas entſetzlich Demüthigendes für mich dieſe alten Edelleute alle

jene erwähnte Vignette auf der Rückſeite nicht haben

wollte, wie weit er es in der Kunſt,

mit den ſtolzen tauſendjährigen Namen im Gefolge des Hrn. Prin
zen Präſidenten zu ſehen, unter Anführung des Herrn Fialin und
der andern Chaberts des Elyſée. Jch will dadurch dem Präſidenten
und ſeinen Verdienſten durchaus nicht zu nahe treten, ja, ich will
nicht mal beſtreiten, daß ſeine Wiederwahl, ſo gemeinhin betrachtet
wohl das Klügſte wäre, aber die Legitimiſten hätten mehr, Höheres,
Beſſeres thun ſollen, und ſie hätten es gekonnt. Bei der Furcht vor
dem Bürgerkrieg, bei dem Buhlen mit den revolutiongiren Staats
formen mußte es leider ſo kommen, wie es gekommen iſt. Aber der
kecke Ritter Larochejacquelein wird ſein Banner nicht in den Wind
werfen, auch ihm wird jener erſte friſche geſunde Schwertſchlag nicht
gegönnt ſein, bei deſſen Klang die Stunde der Heilung beginnt zu
Frohsdorff iſt der Rath Derer gewaltig, die klug ſind und gewiegt in
Staatsgeſchäften, man wird dem getreuen Champion befehlen, das
Schwert einzuſtecken, und Gehorſam iſt die erſte Pflicht.

Vermiſchtes.
Moskau, d. 16. Auguſt. Am 15. Aug., um 10 Uhr Mor

gens, kam hier auf der PetersburgMoskauiſchen Eiſenbahn der erſte
Wagenzug an. Derſelbe war aus dem auf der Grenze der Noro-
direction 40 Werſt von WyſchniWolotſchok gelegenen Dorfe Balgowd
abgegangen.

Memel, d. 30. Aug. Jn unſerer Nähe fand in dieſen Ta
gen eine förmliche kleine Bataille zwiſchen Grenzbeamten und Schmugg-
lern ſtatt, wobei auf beiden Seiten Todte und Verwundete auf dem
Platze blieben. Es war eine Bande von 90 Schleichhändlern, welche,
beritten und bis an die Zähne bewaffnet, mit ihren Waaren über
die Grenze wollten.

Der ſeiner Ergiebigkeit wegen berühmt gewordene Jnowra
clawer Kreis iſt innerhalb 14 Tagen zweimal von einem wolkenbruch
artigen Regen heimgeſucht worden derſelbe hielt 36 Stunden an und
hat einen grenzenloſen Schaden auf jenen geſegneten Feldern ange
richtet. Auch im ſüdlichen Theile von Weſtpreußen hat es ſtark ge
regnet. Der nördliche Theil unſerer Provinz dagegen leidet an gro
ßem Waſſermangel, in Folge deſſen z. B. Waſſergräben in der Weich
ſel und NogatNiederung, ja ſtellweiſe ſelbſt die Brunnen, ganz aus

getrocknet ſind, ſo daß das Vieh nicht gehörig getränkt werden konnte.
Daher ſind denn auch verſchiedene Viehkrankheiten ausgebrochen.

Von der Moſel berichtet man: Jn Betreff der in dieſem
Jahre zu erwartenden Weincrescenz iſt man hier darin einverſtanden,
daß die zu erzielende Quantität nicht bedeutend ſein wird, daß aber,
Falls die Witterung ſich noch ferner günſtig zeigt, wir noch einen
recht trinkbaren Wein, ungefähr von der Qualität wie der 1848er,
erhalten können.

„Bremen, d. 1. September. Die „Weſ.Ztg.“ theilt mit,
daß das Deficit in den vom Aeltermann Haaſe verwalteten Fonds
noch viel bedeutender iſt, als ſie zuerſt angab. „So viel wir ver
nehmen ſchreibt ſie, „fehlen an dem Vermögen der Hauptſchule
130,000, an dem der Stephanikirche 7000, an dem der Miſſionsge
ſellſchaft 6000 Thlr. einige andere Poſten ungerechnet.“

Die Leipziger Bank hat unterm 25. Aug. folgende Bekannt
machung erlaſſen Wir finden uns veranlaßt, von den von uns aus
gegebenen Banknoten diejenigen Apoints, auf 20 Thlr. im 14 Thlr.
Fuß lautend, welche noch nicht mit der guillochirten Vignette auf der
Rückſeite verſehen ſind, hiermit einzurufen. Jndem wir zum unge
ſäumten Austauſch dieſer Gattung Banknoten à 20 Thlr. welche

hiermit auffor
dern, bemerken wir nur noch, daß nach 41 unſerer Statuten nach
Ablauf von ſechs Monaten, ſomit Ende Februar 1852, die oben be
zeichneten Banknoten à 20 Thlr., welche bis dahin nicht zur Einwech
ſelung gekommen für präcludirt erachtet werden.“

London Pater Mathew, der berühmte Mäßigkeits oder
eigentlich Enthaltſamkeits- Apoſtel, der ſein Bekehrungswerk im April
1838 begann, und ſeit 1849 in Amerika gewirkt hat, will kommenden
Monat nach Europa zurückkehren. Man ſchätzt die Zahl der von ihm
„unter dem Banner vollſtändiger Enthaltſamkeit angeworbenen See
len in Amerika auf mehr als 500,000. Das letzte „Pledge“ oder
Eideszeichen, welches er in Cleveland am 8. Auguſt ausgab, war
numerirt: 6/064,251. Ueber ſechs Millionen Menſchen hätte Mathew
demnach in Teatotallers verwandelt. Man muß aber von dieſer enor
men Zahl die Tauſende und aber Tauſende abziehen, die ſeit 1838
ſich zu Wein und Schnaps wieder zurück bekehrt haben. Die völlige
Enthaltſamkeit hat zahlloſe Apoſtaten, die Mäßigkeit wenige.

In der Welt Ausſtellung zieht eine 400 Pfund ſchwere Pa
ſtete, deren Jnhalt 200 Feldhühner bilden, die Aufmerkſamkeit der
Kochkünſtler auf ſich, da ihr Jnhalt, wenn auch vor mehr als ſechs
Monaten gefertigt, trotz der Hitze noch ganz friſch iſt, wie Proben
aus kleinen zur ſelben Zeit angefertigten Paſteten erwieſen. Der Ver
fertiger iſt ein Holländer, Janſens der durch dieſe Paſtete zeigen

Runſt, Fleiſch in friſchem Zuſtande zu
erhalten, gebracht hat. Er will die Friſche auf 50 Jahre garantiren.
Das Verfahren ſoll einfach und wohlfeil ſein. Beim Reinigen
eines indiſchen Dolches wurde ein Arbeiter plötzlich dadurch überraſcht,
daß ſich die Klinge in vier andere zweiſchneidige verwandelte, in de
ren Mitte ein vierſchneidiger Dolch ſich befand. Die Arbeit iſt außer
ordentlich fein und ſchön, die Klingen ſind von unübertrefflicher
Schärfe. Aehnlicher Waffen, in Ulwar geſchmiedet, ſind mehrere da,
ſo unter anderen ein Meſſer, in deſſen Griff und Klinge noch zwei
andere vollſtändige Meſſer enthalten ſind, was man ſelbſt bei genaue
en ter ſunchung weiß man das Geheimniß nicht gar nicht bemer
en kann.



Berlin.
georgenſtadt.

Goldne Kugel Hr. Gutsbeſ. Lorenz a. Großzſchocher. Hr. Zimmermſtr. Scharf
a. Rothenburg. Hr. Kunſtgärtner Huſert a. Oberwiederſtedt. Hr. Weinhblr.
Vogel a. Mainz. Hr. Jngen. Wolf a. Saalfeld. Die Hrru. Kaufl. Guh
rauer a. Erfurt Reinhardt a. Kaſſel, Meißner a. Magdeburg. Hr. Lehrer
Gallrein a. Berlin. Hr. Fabrik. Körſch a. Suhl.

Magdeburger Bahnhof Hr. Dr. Mertz a. Berlin. Hr. Oekon. Paul a.
Wieſelbach. Die Hrrn. Kaufl. Hanewald a. Frankfurt, Weſtendarp a. Ham
burg.

Thüringer Bahnhof Die Hrrnu. Kaufl. Kirchner a. Arolſen Kelle a. Leip
zig, Schwertfeger a. Kiel, Noll a. Bremen, Wortmann a. Kirkhan. Hr.
Bau Jnſp. v. Dömming u. Hr. Stuc. jur. v. Hömming a. Prenzlow. Hr

Frem denl iſt e. Die Hrru. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla, Seidel a. Johann
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. September.

inzen? Frau v. Kerſſenhrock a. Helmsdorf. Frl. v. MünchhauſenJm reren v. Münchhauſen a. NeühausLeitzkau. Hr. Gutsbeſ. Baron v.

Mai a. Schleſten. Die Hrru. Kaufl. Mackens a. Hamburg Krumhof a.
Zeipzig Lindner a. Hannover. gürich Hr. Marchand Staskell a. Neuvork. Hr. Fabrik. PfretſchnerEtat ge Hrru. Kaufl. Natho u. Holzapfel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.

Winkelmann a. Wurzen, Schlemmer u. Kirchner a. Bremen, Röſicke a. Ber
lin, Koch a. Erfurt, Schäffer a. Oresden, Henke a. Hamburg Walter a.
Hannover.

Die Hrrn. Amtl. StamkeRing: Dr. phil. i t in.Gelee n Hr. Paſtor Balsdorf a. Puſtowitz.a. Billrode, Meyer a. Marsfeld. Hr. Kaufm. Steinhof u. Hr. Maler Nehr
korn a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Meinhard a. Lenzen. e

Engliſcher Hof Hr. Partik. Henert a. Poſen. Hr. Buchhdlr. Koch a. Wit
tenberg. Hr. Fabrikbeſ. Franke a. Hannover. Hr. Partik. Nagel a. Köln.
Die Hrrn. Kaufl. Henning a. Gotha, Seibold a. Hamburg Griesheim a.
Wien, Weße a. Ballenſtedt.

Goldnen Löwen Hr. OAmtm. Schrader a. Sandersleben. Hr. Dr. med.

Prem. Lieut. v. Dömming a. Luxemburg.

Peter aoniſche Beobachtungen.
3. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr.! Tagesmittel,

Süheim a. Potsdam. Hr. Techniker Göbel a. Mainz. Hr. Mühlenbeſ. Schul euftdruck 333,05 Par. e. 332,66 Par! e. 331,34 Par. 232,35 Par. e.
forth a. Schleiz. Hr. Dir. Giovanni Viti m. ſeiner Künſtlergeſellſchaft a.

4,10 Par. e. 4,45 Par. e. 4,32 Par. e.
Kalabrien.Stadt Hamburg Die Hrrua. Fauſt Eisholz a. Naumburg Feiſt u. Hr. Reg.e Dunſtdruck A4,41 Par. e.
Rath Steudel a. Frankfurt. Hr. Bergmſtr. Mähnert a. Wettin. Hr. Gutsbeſ. v. Rohden a. Strehlen. Hr. Prof. Hoyer a. Berlin. Hr. Rentier v. Relat. Feuchtge. 1,00 pCt. 0,84 pCt. 1,60 pt. t.
Merz a. Dresden.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Krach a. Suhl. 2uftwärme 9,1 G. Rm. 10,3 G. R.
Die Hrru. Fabrik. Höfer a. Buhla, Mühlhaus a. Kirchworbis, Degenhard a.
Berndterode. Hr. Maſchinenmſtr. Schlephak a. Alsleben. Mad. Linderer a. Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

SL.S.,S.SA.OA.,IOLLISLIOIESLSSLI cFrkaunnkmachungen.
Die Leihbibliothek von F. Kuhnt in Eisleben,

die ſtets mit den neueſten belletriſtiſchen Werken vermehrt wird, empfiehlt
ſich allen Lehrern beſtens. Abonnements Preis pro Vierteljahr 22
einzeln der Band S

Der Journalzirkel von F. Kuhnt in Eisleben,
die beſten und gediegendſten Zeitſchriften enthaltend, empfiehltLehrern beſtens. A ter Sir r I ſteh ſieh allen

9.2 G. Rm. 9,5 G. Rm.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Hafer, Heu

und Stroh für die Pferde der im Saalkreiſe
und in der Stadt Halle ſtationirten Gensdar
men während des Jahres 1852 ſoll an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
den 24. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
in meinem Büreau angeſetzt, zu welchem Un
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken einge
laden werden, daß die Bedingungen im Ter-
mine werden bekannt gemacht werden.

Halle, den 1. September 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nitterguts- Verkauf.
Wegen Todesfall ſoll ein ſehr nettes Ritter

gut ſehr billig für 36,000 e verkauft werden.
Näheres durch den Commiſſionär W. Gäh-
ler in Schkeuditz.

Weinbergs-Grundſtück.
Daſſelbe für eine Wirthſchaft paſſend, mit

ſchönem Wohnhaus 5 Stuben Speiſeſaal,
Scheune, Ställen, Weinpreſſe, Weingefäßen,
2 Kühen c. das Grundſtück hat 11 Morgen
Wein- und Obſtplantagen und 18 Morgen Feld.

Preis 5000 und wird mit 1500 An
zahlung übergeben das Uebrige kann ſicher zu

ſtehen bleiben. Näheres durch den Com-
miſſtonair Wilh. Gähler in Schkeuditz

Geſchäfts Geſuch.
Ein Haus mit guten Räumen verſehen,

worin Materialgeſchäft betrieben und in einer
lebhaften Stadt der Provinz Sachſen gelegen,
wird zu kaufen geſucht. Offerten erbittet man
o unter G. V. Nr. 30 poste restante Wall-

usen.

Pferde Verkauf.
Ein Paar große, ſtarke braune Wagenpferde,

ſehr gut gebaut, circa 12 bis 14 Jahr alt
welche ſich noch recht gut zu Reiſepferden eig
nen würden dabei aber auch ſehr ſchwer zie
hen, ſind zu verkaufen auf der Steinhauf-
ſchen Ziegelei vor Schlettau.

Zum 1. Octbr. wird ein Brenner geſucht,
der ſich über ſeine Fähigkeit, eine Brennerei
von circa AWiſpel Kartoffeln täglichen Betrie
bes ſelbſtſtändig betreiben zu können durch
gute Atteſte auszuweiſen vermag. Näheres bei
Hrn. Barth in der „Weintraube“ zu De
litzſch.

GrundſtücksVerkauf.
Das nachfolgend näher beſchriebene, eine

kleine Viertelſtunde von hier, über dem Bür
gergarten, belegene Grundſtück des Herrn von
Florencourt, aus dem ehemals Gün-
ther'ſchen und ehemals Hein'ſchen Wein
berge beſtehend, ſoll am

4. October d. J. Vormittags 11 Uhr
in meiner Expedition, HerrenGaſſe Nr. 24 im
Tuſchner'ſchen Hauſe verſteigert werden.
Kaufluſtige lade ich hierzu mit dem Bemerken
ein, daß die Kaufbedingungen auch vorher bei
mir eingeſehen werden können.

Naumburg a./S., d. 2. September 1851.
Pietzker, Rechts-Anwalt.

Beſchreibung. Jn dem Grundſtücke
von welchem aus man eine der freundlichſten
Ausſichten in das Saal und Unſtrutthal hat,
befindet ſich ein Wohnhaus mit vier heizbaren
Stuben, drei Kammern, geräumiger Küche mit
eingemauertem kupfernen Waſchkeſſel, Speiſe
kammer, Keller und Bodenraum; ferner ein
Pferde und Kuhſtall, ein Winzerhaus, und
ein neu angelegter Brunnen, der gutes, weiches
DTrinkwaſſer liefert. Daſſelbe hat im Ganzen
einen Flächeninhalt von ungefähr drei Dresde
ner oder ſieben Magdeburgiſchen Morgen, wird
theils als Gemüſe und Ackerland, theils als
Weinberg und Wieſengrund benutzt, und iſt
mit mehreren hundert guten Obſtbäumen be
ſtanden. Es eignet ſich vorzugsweiſe für eine
Familie, die ihren Bedarf an Gemüſe, Milch,
Butter u. ſ. w. ſelbſt ziehen und in landlicher
Zurückgezogenheit leben will ohne die Vor
theile zu entbehren, welche die Nähe der Stadt
gewährt.

Guts Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Landgut, in ſehr ſchö

ner Lage, nur Stunde von einer der größ
ten Städte im Königreiche Sachſen, entfernt,
106 Dresdner Scheffel Ausſaat haltend, mit
Ziegeleigerechtigkeit, herrſchaftlichem Wohnhauſe,
ſchönen Wirthſchaftsgebäuden und ſchönem Laub
holzbeſtand; ſoll Fa milienverhältniſſe halber
aus freier Hand verkauft werden. Nähere
Auskunft iſt unter Chiffre H. G. S. pöst.
rest. Delitzs ch zu erfahren.

Sonnabend den 30. Auguſt Morgens zwi
ſchen 8 und 9 Uhr iſt auf dem Thüringer
Bahnhofe eine Geldbörſe von roth und grau
gehäkelter Seide mit Stahlperlen, 7 Thaler
enthaltend, verloren worden der ehrliche Fin
der wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Bl. abzugeben.

z I. Berner war
et u haben

Tarif der Ein Aus und Durch
fuhr- Zölle des Zollvereins.

(Gültig vom 1. October an). Preis 4

Kaufmänniſche Werke
zu bedeutend herabſetzten Preiſen.
Abel, kurzgefaßte Droguerie-Waaren-
kunde. ſtatt 1 nur 20

Heimann, Verkehr mit Staatspa-
pieren. ſtatt 12 nur 2

der Contoriſt und Kaufmann. ſtatt
1 A nur 15

Taſchenbuch für Handlungsbe
fliſſene. ſtatt I nur 10

Engros-, Commiſſions u. Spe-
ditionsgeſchäft. ſtatt 1 nur 15

Pfeſker in Halle
(Sehwetschke'sche Sort.-Buchh.)

VFImäde ümpériale, mit Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen, gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei C. Ia Nr. 200.
CocusSeife, roth und weiß à W 5

empfiehlt beſtens t E. L. Helm.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz

uſten empfiehltbonbons e. L ein Steinſtraße



Zur geneigten Beachtung. ConcertDie Haupt Niederlage für Bibra und Umgegend des nur von uns prä im Paradies Freitag den 5. Septbr. Anparirten Schnupftabacks genannt fang Abends 6 Uhr Witti re wen Kronen Tabacikz, nwelcher, wie die der Verpackung unſeres Tabacks gedruckt beigefügten Att jeſte und Empfehlunge Gdes Königl. Geheimen Sanitäts-NRaths Heern et n rer fett S ucherten Aal, i u
des Königl. Sanitäts Naths Herrn Pr. Berend und empfiehlt Boltze.

baune des Königl. Hof -Naths Herrn Pr. Schnitzeren n vermöge r e Beſtandtheile gegen chroniſche Augenentzündun Beſten engliſchen Roman
ge id gegen ea arrha iſche Kopfſchmerzen die heilſamſten Wirkungen hervor Cement empfehle ich zu billigebringt, iſt dem Herrn Friedrich Loth in Bibra übertragen, welcher im Preiſe. Guſtav Meßm e
Stande iſt, auch anderweitig Niederlagen zu errichten. Nur die von uns veröffent am alt er
lichten Niederlagen ſind im Stande, dieſen unſern Kronen Taback echt und zu dem m alten Markt.

von uns feſtgeſetzten Preiſe zu verkaufen. 1000 1200Berlin, im September 1851. Acdlolph inner G Comp. 5000 ſind anf lanne ehe Heer n
T o oFabrikanten chemiſchpräparirten Kronen Tabacks. October auszuleihen durch J eder

in Halle, kl. Steinſtraße ter
Ein Cand. der Theologie ſucht eine geeig Gute engl. Schmiede-Nußkohlen, à S hwo e m Bereaus Hafen zu erfra 12 e pro Laſt, bei Marktberichte ar

eim Herrn Diaconus Haſemann.e ſemann W. H. Politz. We den 4. September.S üöri rn z F s m eizen 1 0 A bis 2 2 6e Roggen 12 20 r ends Geld Gerſte 1 2 6 6 3Hafer 27 eBerlin, den 3. September. t Preuß. Cour. S Preuß. Cour. wen de J (Nach Wispeln.)
52Brief. Geld. Gem. S Brief Geld.ſ Gem. Roggen S Gerſte 2e6 29Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Prior. t lSpiri Hafer 21 24Preuß. Freiwillige Anleihe 5 105 104, do. Priorit. s rtoffelSpiritus, die 14,400 Trolles 24 f.

do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 Magdeburg Halberſtädter Berlin, den 3. September
Staats Schuld Scheine 887 88 Magdeburg Wittenberger 4 639 Weizen loco 51—56Den nie e a ad i o Roggen loco 399, erämienſch. d. Seeh. à St. S iederſchlefiſch Märkiſche 31 1 gKur u. Reum. Schuldverſchr. 3 w. v h h e h äBerliner Stadt Obligationen 5 S do. Prioritäts 4 102 101 épt.7do. do. 1 e iorita erſ 2 a pr. Sept. Oct. do.o do. 3 87 do. Prioritäts III. Serie 5 104 pr. Het. Nov. 39 39Weſtpreuß. Pfandbriefe 93 do. IV. Serie 5 103 103 39, G U. verk. 40 Br.,Großherzl. Poſenſche do. 4 l11027, Oberſchleſiſche Lt. A. 135 pr. Frühj. 1852 41 rin re do. Prioritäts r ewen e e n e Gerſte 30Pommerſche do. .3 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) a S daſt er e z

57 z2. Frigtitit pr. Sept. Oct. 48pfd. zu 21Sr. h h b eeng Rang W Bit. B. 3 z. Rheiniſche ehe Ettſen r areuß. Rentenbriefe 4 100/, 100 do. (Stamm-) Prioritäts 4 n y R inter 6Preuß. Bank Antheil Scheinel e do. Prieriate Oplio h 4 e zu appoſaas n e
T i 13 auſ r e hier 3 Leinſaat 57— 60 WAndere Goldmünzen à 5 9 85 uhrortCrefeldKreisGladb. 3 Rüböl loco 9 7 zDigconto e do. Prioritäts n Sept. a r u Br., 99, G.Stargard Poſen 3 89 Sept. Oct. do.Eiſenbahn Actien. Thüringer 78 77 Oct. Nov. 10 Br 10 u. 10 verkAachen Düſſeldorfer 4 87 686, do Prioritäts -Oblig. ar 102 102, Nov. Dec. 10, u. a bert. 107 Br.Bergiſch Märkiſche a 87 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) ter h. i G.do. Prioritäts- s do. Prioritäts- Jan Febr. 10, Bri, 109,Berlin Anhalter Ia. A. u. B. u Febr. März 10 Bri, 10,do. Prioritäts a 99 Ausländiſche Eiſenbahn März April 107 Br. 1087, GBerlin Hamburger 101 StammActien. April Mat 107/ Br. Ido. Prioritäts 4 103 102 Cöthen Bernburger 2 A52 Leinöl loco 12 Br. edo. do. II. m. 4 S Krakau Oberſchleſiſche 4 83 pr. Sept. Oct. 11 12Berlin Potsdam Magdeburger 76 75 Kiel Altong 4 109 Spiritus loco dhne Faß 17 v. u. Brdo. Prioritäts Obligationen 4 97 Mecklenburger 34 33 mit Faß 17 bz. r e

do. do. ehe h Rordbahn (Friedr. Wilh.) 36,37 à Sept. 16 a bz., 17 Br., 167do. do. Lit. P. 5 103 ZarskoeSelo r 37 a Sept. Oct. 162, à b 162,9 5 G.Berlin Stettiner 128 127 Oct. Nov. 162 r i67 rdo. Prioritäts Oblig. Ausl. PrioritätsActien. Aprik Mai 17 4 179, Br 171un e re 108 h KrakauOberſchleſiſche Ltettin d en S 2 17 G.Prioritäts Oblig. a 103 Nordb iedr. Wilh. di h Weizen per Frühj.de de e et eeeehe Roggen 40, 39 Br. Sept et b e FruttDHüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien 4 (108 n n n 10 G.,
Leipzig den 3. September Sang e ee ehe e t Hamburg d. 3. Sept. WeiFrpurſe Ange Geſucht Staatspapiere. Ange halten wen Umſet. Bei ſan, et, 2. e en

im u Fuß Loten. Geſucht. Actien exel. Sinfen. boten Geſucht cPr. Frod'or à auf 1001 S r 22 Wa aAnd. ausl. eounisdior A 5 uah ge e et am 3. Se e r e eringerem Ausmünzfuße auf 1001 871, vo vo ar en c St. Mag 6 h e eS Jut We a 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à un a d s00 91 S Sept. Mgs. hr am Unterpegel 6 Fuß Zoll

aiſerl. do. do. auf 100 6 00 u. 25 S Se de auf 100 gen 37 mee 88 Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgPaſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 m. 25 u n den 3. September am alten Pegel 30 Zoll unter 0.e e e t e a nen Schel A5e 5 Sen.em 10 a. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à p t da r zDkaatspapiere. Sachſ. do. do. 2 4 2 i e a a chtechtActien excl. Zinſen. Lpi.-Dresd.-ECiſenb. P. Dbl. à 109 v tenſe Magdeburg paſfirten
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. -Obl. 4 Zutwärtse d. 2. Sept. E. Bohne, Brennhole e F. von 1000 u. 500 86 Königl. pr. SteuerCreditKaſſenſch. g. Wiephee m re arm Mesdehurg D vHen 3 Sept

ehe à 39 im 14 g. v. 1000 n. 85 ennho te de ber v 2 u. r s. n n De Ladewio, Steintehlen de h e v4 do. do. von 500 u. 200 103 ß Kön. Pr. St. Schuldſcheine a v. Magdeburg n. Halle. G Echreder, bekgt r
J 5 do. do. von 500 u. 200 105 pr. 16506 Mucke, Steinkohlen, v. Hamburg Vernbors D. F.do. do. kleiner Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. Heyer, desgl. n. Buckau. C. Tonne, 2 Kahne, d dKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à à a W. Dümling, Guter, desgl. n. Setſchen. C gW 14 F. v. 1000 u. 500 90 a a e a n T e et desgl. n. Weſterhüſen. W i
einere S desgl. n. Roslau. F. And iAet. d. eh. ſächſ. bair. E.V. bis Mich. Actien der W. B. pr. t. S Hamburg n. Vadan g. Dann ar J

I à ſpäter à 3 v. 100 87 S Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173 n. Schönebeck. F. Ahend, desgl. n. Halle. F.
do. lachſ ſchleſ. 4 pr. 100 1100 L. Dresd Eiſenbahn Act. à 100 Baumeyer, desgl.

Pr. Obl. d. ehem. Chemn. R. -Eiſenb. pr. 100 147 Niederwärts: d. 3. Sept. V. Löbel, fr. Obſt,An a 100 Löbau Zittau do. Pr. 100 26 v. Loboſth n. Berlin. F. Richter, Schiffbauhoſz, v.u et de à 100 5 103 à 200 pr. 160 113 Deſſau n. Magdeburg. t r
eipz. Stadt- Obligationen à 3 im agdeburg Keipz. do. Pr. 100 9 Magdeburg den 3. September 1851
14 500 941 iringiſche do. Pr. 10A von 1000 u. 500 Thüringiſche do pr. 100 78 m Königl. SchleuſenAmſ. Haagſe-

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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